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Erasmus+ Projekt: Schüler_innen der HTL
Zeltweg besuchen Brüssel

Eine zweite Klasse des Bautechnikzweiges der HTL Zeltweg brach
kürzlich abends mit dem Nightjet der ÖBB nach Brüssel auf. Ziel
des internationalen Erasmus+ Projektes war es einerseits die 17
Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (SDGs)
kennenzulernen und andererseits mit einer fremden Kultur und
Lebensweise in Kontakt zu kommen. Zudem galt es die Rolle der
europäischen Union als Vereinigung der unterschiedlichen Länder
Europas in ihrer Vielfalt zu verstehen.

Neben dem Besuch bei verschiedenen Institutionen der EU, wie
beispielsweise der Ständigen Vertretung Österreichs bei der EU, des
Hauses der europäischen Geschichte und des Parlamentariums stand
vor allem das Treffen einer belgischen Schulklasse des
deutschsprachigen Departments der Europäischen Schule Brüssel 1 im
Vordergrund. Im Rahmen des gemeinsamen Programms erlebten die
Schüler:innen unter anderem einen sehr informativen Workshop, bei
dem es um den ambitionierten Plan der Stadt Gent ging, die Klimaziele,
die sich aus den SDGs ergeben, zu erreichen. Im Anschluss konnten
die Jugendlichen die gehörten Inhalte zur Stadtentwicklung direkt vor
Ort in Gent im Rahmen eines Videoprojektes aufarbeiten, was für den
Bautechnikzweig der HTL besonders spannend war. Neben begrünten
Bushaltestellen findet man an jeder Ecke der Stadt Grünflächen,
Wasser und andere innovative Ideen um das städtische Klima zu
verbessern. 

Abgeschlossen wurde das gemeinsame Programm mit einem Besuch in
der Europäischen Schule Brüssel 1, bei dem die Schüler:innen der HTL
Zeltweg den dortigen Schulalltag mit ca. 4000 Schüler:innen aus über
60 Nationen vom Kindergarten bis zur Oberstufe und 500 Lehrkräften
aus den verschiedensten Sprachsektionen, wie beispielsweise
Ungarisch, Spanisch, Deutsch und vieles mehr, kennenlernen durften.

Vor der Abreise am Samstag stand noch der Besuch beim

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 1 von 2

https://regionaljournal.at/profile/5TYpSJIBsaHwtqTPP-8a


europäischen Parlament am Programm, bei dem die Schüler:innen im
Rahmen einer Verhandlungssimulation in die Rolle von Politiker:innen
aus dem Europaparlament schlüpften und interessante Diskussionen zu
den Themen Trinkwasserversorgung und Implementierung von
Michrochips führten.

Alle Teilnehmer:innen am Erasmus+ Projekt in Brüssel waren von der
Reise begeistert und dankbar für die Finanzierung des Projekts durch
das Programm Erasmus+ der Europäischen Union sowie durch die
Förderung des Bundeskanzleramtes für Reisen von Schüler:innen zu
Institutionen der EU.
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